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Microsoft-Anwendungen sichern

Der Microsoft 		
System Center Data 	
Protection Manager 2007
IT-Abteilungen in Unternehmen benötigen 
heute Lösungen, die eine Leistungs- und 
Verfügbarkeitsüberwachung, die Be-
reitstellung von Software und Updates, 
die Datensicherung und -wiederherstel-
lung, Berichte und eine Kapazitäts- und 
Problemverwaltung ermöglichen. Die 
Microsoft System Center-Produktfamilie 
setzt sich aus führenden Lösungen zur 
IT-Verwaltung zusammen, die gemeinsam 
all diese Anforderungen erfüllen. Lesen 
hier mehr, warum Sie mit dem System 
Center Data Protection Manager (DPM) 
2007 eine bestmögliche Sicherung und 
Wiederherstellung von Windows Server-
Anwendungen implementieren. 

Vorteile von Data Protection 
Manager (DPM) 2007
DPM 2007 konzentriert sich auf die 
wichtigsten Microsoft-Serverprodukte. 
Besonderes Augenmerk wurde jedoch auf 
Microsoft Exchange Server, SQL Server, 
SharePoint Portal Server, Windows Server 
2008 inkl. Hyper-V und auf die Windows-
Dateidienste gelegt. 

Dauerhafter Schutz der Daten von »»
Windows-Anwendungen und -Dateiser-
vern – DPM 2007 schützt die wich-
tigsten Windows Server-Komponenten, 
indem anwendungsspezifische Agenten 
auf Byteebene permanent geänderte 
Daten festhalten. Er stellt eine einfach 
zu verwaltende und robuste Backend-
Plattform für Festplatten und Band-
laufwerke dar und ermöglicht eine 
verlustfreie Anwendungswiederherstel-
lung mit nur einem Mausklick.

Schnelle und zuverlässige Wieder-»»
herstellung – DPM 2007 gibt IT-
Administratoren und Endbenutzern die 
Möglichkeit, Daten ganz einfach und in 
Minuten wiederherzustellen. 

Verbesserte Technologien für Unter-»»
nehmen aller Größenordnungen – DPM 
2007 verbindet die besten Aspekte des 
CDP-Echtzeitschutzes mit denen der 
traditionellen Sicherung und Wiederher-
stellung. So entsteht eine umfassende 
Datensicherungslösung. Zusammen mit 
der Erfahrung, die Microsoft im Bereich 
der Windows Server-Technologie hat, 
bildet DPM 2007 eine technologisch 
fortgeschrittene und umfassende Lö-
sung für die Datensicherung, die auch 
den anspruchsvollsten Umgebungen 
gerecht wird.

So sichert DPM 2007 Ihre  
IT-Infrastruktur ab
Wenn Sie die Microsoft-Serveranwen-
dungen wie SQL Server oder Microsoft Ex-
change zur Verwaltung und Bereitstellung 
von Informationen in Ihrem Unternehmen 
einsetzen, sollten Sie sich ansehen, 
wie Sie die Sicherung Ihrer wichtigen 
geschäftlichen Daten mit DPM 2007 
verbessern können. An dieser Stelle erste 
Details zur Sicherung und Wiederherstel-
lung eines Microsoft SQL Servers.

Für Microsoft SQL Server
Mit einer Kombination aus Transakti-
onsprotokollen und einer Block-Level-
Synchronisation, sowie SQL Server VSS 
Writer sorgt DPM 2007 dafür, dass 
die SQL Server-Datenbanken gesichert 
werden. Nach der ersten Basiskopie der 
Daten wird die Datenintegrität durch zwei 
parallele Prozesse gesichert: 

Die Transaktionsprotokolle werden »»
regelmäßig mit DPM 2007 synchronisiert 
(alle 15 Minuten).

Bei einer "schnellen vollständigen Sich-»»
erung" werden mit SQL Server VSS Writer 
die geänderten Blöcke einer Datenbank 
identifiziert. Nur diese Blöcke oder Frag-
mente werden gesichert. Sie erhalten 
so ein vollständiges und konsistentes 
Abbild der Daten auf dem DPM-Server. 
DPM 2007 pflegt bis zu 512 Schat-
tenkopien der gesamten SQL Server-
Datenbank(en).

Mit nur ein paar Mausklicks können Sie 
mit DPM 2007 die folgenden Aufgaben 
ausführen: 

Direktes Wiederherstellen einer SQL-»»
Datenbank auf dem Originalserver.

Wiederherstellung einer "Wiederherstel-»»
lungsdatenbank" auf dem Originalserver.

Kopieren der Datenbankdateien auf »»
einen alternativen Server oder auf ein 
Bandlaufwerk.
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Neue Studie bestätigt:  
Maximale Sicherheit und 
reduzierte Kosten
Jährliche Wachstumsraten von 40 Prozent 
prognostizieren führende Marktforscher 
und – Analysten wie IDC für den  
Software-as-a-Service (SaaS)-Markt  
in den nächsten fünf Jahren. Durch die 
derzeit herausfordernde wirtschaftliche 
Lage wird die Verbreitung von SaaS- 
Produkten bei Kunden zusätzlich 
beschleunigt, denn reduzierte Wartungs- 
und Hardware-Aufwendungen versprechen 
klare Kostenvorteile. Bestes Beispiel: 
Trend Micro InterScan Messaging Hosted 
Security. Laut einer aktuellen Studie 
des Marktforschungsinstituts Osterman 
Research reduziert Trend Micro InterScan 
Messaging Hosted Security die Kosten 
für E-Mail-Sicherheit – bei gleichzeitiger 
Maximierung der Sicherheit. Über 100 
Entscheidungsträger aus dem Bereich 
E-Mail-Sicherheit befragte Osterman 
Research im Auftrag von Trend Micro.  
Das Ergebnis: Rund 70 Prozent ziehen 
Hosted Services in Betracht, wenn sich 
dadurch die Kosten um 50 Prozent ver-
ringern lassen. Denn lokale (on premise) 
E-Mail-Infrastrukturen verlangen erhebli-
che Investitionen in Hardware, Software, 
Lizenzen, physischen Speicherplatz und 
weitere Aspekte. Für ein Unternehmen 
der Enterprise-Klasse errechnet Oster-
man Research jährliche Kosten von 63 
US-Dollar pro E-Mail-Nutzer – darin nicht 
enthalten ist der Managementaufwand  
für Wartung und Betrieb, der die Gesamt-
kosten zusätzlich nach oben treibt.

Vor diesem Hintergrund bietet Trend Micro 
InterScan Messaging Hosted Security ein 
erhebliches Potenzial zur Kostenoptimie-
rung: 75 Prozent der Management- und 
Infrastrukturkosten können laut Osterman 
Research eingespart werden, in größeren 
Unternehmen sind sogar noch höhere 
Einsparungen realistisch.  
 

Installation und Wartung zusätzlicher 
Hard- und Software werden durch die 
Hosted-Lösung überflüssig und das 
Management von Patches, Applikations-
Tunig etc. liegt ganz bei den Experten von 
Trend Micro.

Kosteneinsparungen gehen Hand in Hand 
mit erhöhter Sicherheit

Im Durchschnitt kommt es bei lokalen 
Systemen für Messaging-Sicherheit zu 
einer Downtime von sechs Stunden pro 
Jahr – während dieser Zeit sind Anwender 
nicht vor Spam, Malware und anderen 
Bedrohungen geschützt. Darüber hinaus 
werden im Durchschnitt mehr als fünf 
Stunden benötigt, um Signatur-Updates 
zu verteilen. Dementsprechend  
verzeichneten 46 Prozent der von  
Osterman Research befragten Unterneh-
men einen Sicherheitsbruch innerhalb 
der letzten zwölf Monate. Im Vergleich 
dazu sieht das Service Level Agreement 
für InterScan Messaging Hosted Security 
bis zu 100 Prozent Verfügbarkeit vor, 
mindestens 95 Prozent Spam-Blockade, 
weniger als 0,0004 False Positives,  
weniger als zwei Minuten Wartezeit  
bei der E-Mail-Zustellung, keine  
E-Mail-basierten Viren-Infektionen und 
Gewährleistung der E-Mail-Vertraulichkeit 
durch Zertifizierung der Data Center. 
Unabhängige Tests bestätigen die Leis-
tungsfähigkeit: So erzielte Trend Micro 
InterScan Messaging Hosted Security 
in einem Vergleichstest von Westcoast 
Labs die höchste Spam-Abfangrate – und 
setzte sich damit deutlich vor acht lokale 
Lösungen. 

Trend Micro InterScan Messaging Hosted

Trend Micro 2009:  
IT-Sicherheit bleibt für  
Unternehmen unverzichtbar
Angriffe wie jüngst durch Download/ 
Conficker lassen keinen Zweifel 
daran: Die professionelle Malware-
Industrie blüht besonders in  
Krisenzeiten. Vor dem Hintergrund 
eines schwierigen ökonomischen  
Umfeldes können erfolgreiche Angriffe 
auf die Infrastruktur, gestohlene  
Geschäftsgeheimnisse oder verminderte 
Produktivität besonders verheerende 
Folgen haben. 

Mit dem Smart Protection Network 
wird ein einzigartiger Lösungsweg 
geboten, der höchste Sicherheit 
mit verringertem Betriebsaufwand 
kombiniert. Im Laufe dieses Jahres 
wird Trend Micro den eingeschlagenen 
Weg „in-the-cloud” konsequent 
weiterverfolgen und die Vorteile des 
Cloud-Client-Computing stringent in 
die Märkte für große, mittelständi-
sche und kleine Unternehmen sowie 
Endkunden kommunizieren. Dazu Eva 
Chen, CEO von Trend Micro: „2008 
haben wir das Trend Micro Smart 
Protection Network als Industriestan-
dard für Content-Sicherheit etab-
liert. Dieses Jahr werden wir unsere 
Vision vorantreiben. Trend Micro wird 
weitere Produkte sowie Lösungen auf 
Basis des Smart Protection Network 
vorstellen und beweisen, dass unsere 
Cloud-Client-Architektur die intelli-
genteste Antwort auf Daten-stehlende 
Malware ist.”
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Virtualisieren mit Citrix 

Seit 2007 setzt sich in der IT-Welt die 
Erkenntnis durch, dass die Virtualisierung 
eines der effizientesten Mittel ist, um die-
se Ziele zu erreichen. Heute stehen die 
Unternehmen vor der Herausforderung, 
die Vielzahl der Angebote auf dem Virtu-
alisierungsmarkt zu sondieren und den 
richtigen strategischen Partner zu finden, 
dessen Lösung für die individuellen  
Anforderungen am besten geeignet ist.

Citrix XenApp™ ist der Nachfolger des 
legendären Citrix Presentation Server.  
Über 180.000 Unternehmen rund um 
den Globus setzen Citrix XenApp™ bereits 
ein und profitieren damit von den enor-
men Vorteilen der Anwendungsvirtual-
isierung. Um den umfassenden Nutzen 
aller Arten der Virtualisierung zu reali-
sieren, erweitern diese Unternehmen ihre 
vorhandenen Citrix-Lösungen um leis-
tungsfähige Funktionalität für die Server-
virtualisierung. Als umfassende Komplet-
tlösung von einem zentralen Anbieter 
ist Citrix XenServer™ für diese Zwecke 
ideal geeignet. Mit einer kombinierten 
Lösung aus XenApp und XenServer sind 
exzellente Performance und umfassende 
Virtualisierung garantiert. In der Vergan-
genheit gingen viele dieser Vorteile beim 
Einsatz von Lösungen anderer Hersteller 
mit extremen Performanceeinbußen 
einher. Heute gehört dieser Ressourcen-
kompromiss der Vergangenheit an – dank 
der Servervirtualisierungslösung Citrix 
XenServer. 

Dynamische Virtualisierung
Die Technologien im Virtualisierungsumfeld 
entwickeln sich ständig weiter. Aktuell las-
sen sich drei Hauptmethoden aufzeigen:

Hardwarevirtualisierung  »»
(z.B. Paravirtualisierung) – Damit kann 
ein physischer Server gleichzeitig 
mehrere Gastbetriebssysteme (Gast-BS) 
unterstützen. Mehrere physische Server 
besitzen identische Hardware, wodurch 
Gastbetriebssysteme einfach und 
problemlos zwischen diesen Servern 
verschoben werden können.

Betriebssystemvirtualisierung »» – Mit 
dieser Methode kann ein Betriebssys-
tem von der Hardware getrennt werden, 
auf der es ausgeführt wird. Auf diese 
Weise kann es frei zu verschiedenen 
Hardwaregeräten verschoben werden. 
Außerdem ist der gleichzeitige Betrieb 
mehrerer Betriebssysteminstanzen auf 
ein und demselben Gerät möglich.

Anwendungsvirtualisierung»»  – Mit dieser 
Methode können Anwendungen vom 
zu Grunde liegenden Betriebssystem 
isoliert werden. Damit ist der parallele 
Einsatz mit anderen Anwendungen 
möglich, mit denen bisher Kompatibil-
itätsprobleme auftraten. Außerdem kön-
nen die Anwendungen frei zu verschie-
denen Geräten und Betriebssystemen 
verschoben werden.

Citrix XenApp ist eine Lösung für die An-
wendungsvirtualisierung, mit der  
Anwendungen auf beliebigen Geräten oder 

Betriebssystemen bereitgestellt werden 
können. Citrix XenServer bietet den Kun-
den darüber hinaus weiterführende Funk-
tionalität: durch die Betriebssystem- und 
Hardwarevirtualisierung für XenApp-Server. 
Werden XenApp und XenServer kombiniert, 
kann eine dynamische Virtualisierung 
realisiert werden, mit dem jede Schicht 
ohne signifikante Auswirkungen auf andere 
Schichten der Virtualisierung modifiziert 
werden kann. Auf diese Art entsteht ein 
lose gekoppeltes System. 

Nutzen Sie die vielzähligen Vorteile, Citrix XenApp™ mit Citrix XenServer™ zu virtualisieren, z. B. schnel-
lere Implementierung, höhere Zuverlässigkeit, einfacheres Management und geringere Serverkosten.

Citrix XenServer ist die kostenlose, voll 
Cloud-fähige Virtualisierungsplattform 
– ohne Nutzungseinschränkungen und 
für eine unbegrenzte Zahl von Anwen-
dern. Unter anderem können Sie damit 
z. B. eine Life Migration durchführen, 
um Sitzungen im laufenden Betrieb 
von einer virtuellen Maschine in eine 
andere zu verschieben.,

Mit Citrix Essentials für XenServer 
erhalten Sie zusätzliche Automatisie-
rungs- und Managementfunktionen 
für virtualisierte Rechenzentren wie 
automatisiertes Lifecycle-Management, 
nahtlose Storage-Integration mit Citrix 
StorageLink, dynamisches Provisio-
ning, Workflow-Orchestrierung und 
Hochverfügbarkeitsoptionen. Bestellen 
Sie bis 30. Juni 2009 Citrix Essentials 
for XenServer Platinum Edition und Sie 
bezahlen nur den empfohlenen End-
kundenpreis der Enterprise Edition. 
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XenServer und XenApp

Ein starkes Duo – Citrix Xen-
Server und XenApp 

Mit Citrix XenServer können hochper-
formante virtuelle Windows- und Linux-
Systeme schnell und einfach bereitges-
tellt und zusammen mit den zugehörigen 
Speicher- und Netzwerkressourcen 
über eine zentrale, benutzerfreundliche 
Management-Konsole verwaltet werden.

Citrix XenApp ist eine umfassende  
Lösung für die Anwendungsbereitstellung, 
die sowohl eine Client- als auch eine 
Server-seitige Anwendungsvirtualisierung 
ermöglicht. Für die Implementierung 
sind verschiedene Komponenten auf 
der Server-Seite erforderlich. Durch den 
koordinierten Einsatz dieser Komponen-
ten wird die Anwendungsbereitstellung 
für Benutzer gesteuert, die über beliebige 
Verbindungen oder Endgeräte angebun-
den sind. Die Virtualisierung mit Citrix 
XenServer bietet dabei viele signifikante 
Vorteile.

Geringere Server-/Rechenzentrumskosten

Die Erstellung von Anwendungssilos 
hat viele Gründe. Die in Citrix XenApp 
enthaltene Technologie für die Anwen-
dungsisolierung ist die ideale Lösung, 
wenn Anwendungen aus Kompatibili-
tätsgründen nicht auf demselben Server 
ausgeführt werden können. Werden Silos 
jedoch aus anderen Gründen benötigt, 
z.B. für Verrechnungs- oder Compliance-
Zwecke, sind Server-Silos unter Umstän-
den die bessere Lösung. Die Nachteile 
dieses Systemkonzepts werden allerdings 
offensichtlich, wenn die Auslastung der 
Anwendungsserver im Silo nah am Grenz-
wert liegt. 

Optimierte Failover- und Redundanzstruk-
turen

Oftmals werden Silos erstellt, um mit 
einfacheren Mitteln die anwendungsspe-
zifischen Failover- und Redundanzstruktu-
ren zu realisieren, die für die Einhaltung 
von Service Level Agreements benötigt 
werden. Bei einer oder zwei Anwen-
dungen funktioniert dieses Prinzip gut. 
Geht es allerdings um eine Vielzahl von 
Silo-Anwendungen, werden die Kapazi-
täten mit diesem Konzept nicht ausge-
lastet. Das gilt insbesondere für kritische 
Anwendungen, die nur selten verwendet 
werden. Um die Verfügbarkeitsvorteile zu 
wahren, die sich durch die Redundanz 
ergeben, und den Stellflächenbedarf der 
physischen Server zu reduzieren, können 
XenApp-Server in Xen Hypervisor bereit-
gestellt werden.

Hardwarewartung ohne Ausfallzeiten

Bei traditionellen Serverimplementie-
rungen ist eine Hardwarewartung in der 
Regel mit einer geringeren Anwendungs-
verfügbarkeit verbunden. Die IT-Abteilung 
muss Wartungsfenster planen und auf die 
Zeit nach Geschäftsschluss legen, um 
dann die Server herunterzufahren und 
defekte oder veraltete Hardware auszutau-
schen. Mit XenMotion, einer Funktion von 
Citrix XenServer, können aktive virtuelle 
Maschinen ohne Betriebsunterbrechung 
auf physische Server migriert werden. 
Dadurch kann ein signifikanter Anteil der 
Workloads weiterhin ausgeführt werden – 
so wird eine Wartung ohne Ausfallzeiten 
möglich. Eine (oder mehrere) virtuelle 
Maschine mit Citrix XenApp kann nahtlos 
per Drag & Drop von einem physischen 
Server auf einen anderen verlagert werden 

– ohne negative Auswirkungen auf die 
Benutzer oder ihre Anwendungssitzungen.

Schnelle Bereitstellung von Servern,  
Anwendungen und Kapazitäten

Bei „Bare Metal”-Server-Installationen 
kann die Erweiterung der XenApp-Ka-
pazität mit manuellen Mitteln durchaus 
mehrere Stunden oder sogar Tage dauern. 
Mit Citrix XenServer ist es möglich, 
virtuelle Maschinen, auf denen XenApp 
vorinstalliert ist, zu Vorlagen umzuwan-
deln und für die schnelle Bereitstellung 
innerhalb eines Ressourcen-Pools zu 
verwenden. Neue virtuelle Kopien von Xe-
nApp können innerhalb von Sekunden im 
Unternehmen bereitgestellt werden. Mit 
dem Anwendungs-Streaming von XenApp 
können virtuelle Server innerhalb weniger 
Minuten aktiviert werden und Anwendun-
gen für Benutzer bereitstellen.

Schnelle, einfache und portable Test- und 
Demo-Umgebungen

In vielen Unternehmen wird heute der 
Hardwarebedarf für Test-, Demo- und 
Trainingsumgebungen kritisch hinterfragt. 
Mit Citrix XenServer kann die IT-Abteilung 
auf Kopien der Echtzeit-Produktions-
umgebung zugreifen. Damit können die 
IT-Mitarbeiter die Qualität von Anwen-
dungen, Hotfixes und Konfigurationen 
testen, bevor sie implementiert werden, 
und eventuelle Auswirkungen feststellen. 
Darüber hinaus können die Unternehmen 
vollständige, portable Trainings- und 
Demo-Umgebungen für die unterneh-
mensweite Vermittlung von neuen Dienst-
leistungen und Anwendungen erstellen.
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IT-Betriebskosten senken mit Microsoft

Virtualisierung und Auto-
matisierung eröffnen neue 
Potenziale

Server zu höchstens zehn  
Prozent ausgelastet
Die Anforderungen an die Unternehmens-
IT steigen kontinuierlich. Die IT steht 
dabei vor der Aufgabe, Anwendungen 
flexibel zur Verfügung zu stellen und 
zugleich die Kosten für den Betrieb von 
Servern zu senken. Gefordert sind die 
Konsolidierung der physischen Server und 
die effiziente Verwaltung virtualisierter 
Umgebungen.

Im Durchschnitt sind Server zu höchstens 
zehn Prozent ausgelastet. Es liegt also 
ausreichend Leistungspotenzial vor, das 
es Ihnen erlaubt, Server und Anwendun-
gen auf weniger Rechnern zusammenzu-
führen. Auf diese Weise reduzieren Sie 
die Anzahl der physischen Server und 
senken die damit verbundenen Kosten 
für Platzbedarf, Energie und Verwaltung. 
Mit Hyper-V ist die technische Basis für 
die Virtualisierung von Servern bereits 
im Betriebssystem Windows Server 2008 
enthalten. Zusätzliche Lizenzkosten fallen 
dafür nicht an.

Die Kostenvorteile im Betrieb kommen 
insbesondere aufgrund der durchgängigen 
Managementplattform Microsoft System 
Center zum Tragen. Damit können Sie 
physische und virtuelle Umgebungen zen-
tral und einheitlich verwalten. Selbst den 
Energieverbrauch von Servern können Sie 
optimieren, wiederkehrende Aufgaben las-
sen sich automatisieren. Alle relevanten 
Managementwerkzeuge sind als System 
Center Server Management Suite Enter-
prise (SMSE) auch im Paket zu einem 
attraktiven Preis erhältlich. Somit bieten 
Microsoft-Technologien eine kostengüns-
tige und umfassende Lösung zur Kon-
solidierung und damit zur nachhaltigen 
Senkung von IT-Betriebskosten.

Virtualisierung bedeutet nicht nur 
niedrigere Kosten, sondern auch 
größere Flexibilität. Zusätzliche 
virtuelle Maschinen und neue 
Anwendungen können schneller 
auf Hardware ganz verschiedener 
Hersteller ausgerollt und gewartet 
werden. Dabei ist Virtualisierung 
mit Microsoft nicht auf Server 
beschränkt. Vielmehr bezieht das 
Virtualisierungs-Portfolio von 
Microsoft auch Desktops bzw. 
Anwendungen mit ein. Selbstver-
ständlich können Sie auch diese 
mit System Center zentral konfigu-
rieren, ausrollen und überwachen. 
Auch Ihr Unternehmen kann von niedrige-
ren Kosten dank Virtualisierung profitieren.

Höhere Effizienz mit der  
Microsoft System Center  
Verwaltungslösung
Um selbstverwaltende und dynamische 
Systeme zu realisieren, ermöglichen 
System Center-Lösungen eine umfas-
sende, einheitliche Verwaltung – sowohl 
von physischen als auch von virtuellen 
Systemen. Sie sind zuverlässig, skalierbar 
und sicher, um besonders anspruchsvolle 
und unternehmenskritische Systeme, 
Anwendungen und Dienste zu verwalten. 
Als Ergebnis optimieren Unternehmen die 
Nutzung ihrer physischen und virtuellen 
IT-Ressourcen und erzielen dadurch eine 
höhere Effizienz.

Zu Microsoft System Center gehören die 
folgenden Verwaltungslösungen:

Microsoft System Center Virtual Machine »»
Manager 2008 für die zentralisierte Ver-
waltung der virtuellen IT-Infrastruktur.

Microsoft System Center Operations »»
Manager 2007 liefert einen umfas-
senden Überblick über den Status der 
IT-Infrastruktur.

Microsoft System Center Configuration »»
Manager 2007 R2 unterstützt Sie bei 
der sicheren, skalierbaren Betriebssys-
tem- und Anwendungsbereitstellung, 

der Konfigurationsverwaltung, dem 
Update- und Patchmanagement sowie 
der umfassenden Bestandsverwaltung 
– einheitlich für physische und virtuelle 
IT-Infrastrukturen.

Microsoft System Center Data Protec-»»
tion Manager 2007 (Weitere Informa-
tionen dazu finden Sie auf Seite 14 
dieser Advisor Ausgabe)

Mit Microsoft System Center Essentials »»
2007 sichern, aktualisieren, überwachen 
und beheben mittelständische Unterneh-
men ihre Probleme jetzt ganz einfach.

Sie suchen nach einem umfassenden 
Paket von Verwaltungstools, um virtuelle 
und physische Serverumgebungen zu 
verwalten? Die Microsoft System Center 
Server Management Suite Enterprise 
stellt eine solche Lösung dar, die einfach 
und wirtschaftlich eingesetzt werden 
kann. Das Paket beinhaltet:

Enterprise Server Management-Lizenzen »»
für System Center Operations Manager 
2007, Configuration Manager 2007, 
Data Protection Manager 2007 und  
Virtual Machine Manager 2008 

System Center Virtual Machine  »»
Manager 2008 Management Server

Berechtigung zur Verwaltung einer »»
unbegrenzten Anzahl von Betriebs-
systemumgebungen (Operating System 
Environments - OSEs) auf einem einzel-
nen physischen Server.
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Die ideale Plattform  
zum Aufbau von  
Cloud-Infrastrukturen.
VMware vSphere™, das erste Cloud-
Betriebssystem, nutzt die Vorteile der 
Virtualisierung, um Rechenzentren in eine 
stark vereinfachte Cloud-Infrastruktur um-
zuwandeln. Es ermöglicht IT-Organisatio-
nen, flexible und zuverlässige IT-Services 
der nächsten Generation unter Einsatz 
interner und externer Ressourcen sicher 
und mit geringem Risiko bereitzustellen. 

VMware vSphere™ basiert auf der bewähr-
ten VMware® Infrastructure-Plattform, 
die von über 130.000 Kunden eingesetzt 
wird, und senkt die Investitions- und 
Betriebskosten erheblich. Gleichzeitig er-
möglicht das Betriebssystem eine stärkere 
Kontrolle über die Bereitstellung von IT 
Services – ohne jegliche Einschränkungen 
hinsichtlich Betriebssystem, Anwen-
dungen oder Hardware und unabhängig 
davon, ob diese firmenintern oder über 
externe Ressourcen gehostet werden.

VMware vSphere™ abstrahiert Anwendun-
gen und Informationen von der komple-
xen, zugrunde liegenden Infrastruktur und 
erstellt eine interne Cloud-Infrastruktur. 
Dadurch kann sich die IT Abteilung voll 
und ganz dem Support und der Maximie-
rung des geschäftlichen Nutzens wid-
men. VMware vSphere™ bietet folgende 
Vorteile:

Niedrigere Kosten und  
maximale IT-Effizienz
Mit VMware vSphere™ können IT-Services 
effizienter bereitgestellt werden, da 
unnötige Investitionen entfallen und 
die Kosten sowie die Komplexität von 
Management und Administration der 
IT-Infrastruktur verringert werden. Durch 
die Einführung von VMware vSphere™ 
können Kunden die Investitionskosten 
halbieren und die Betriebskosten um über 
60 Prozent je Anwendung senken. Das 
ermöglicht erhebliche Einsparungen bei 
den Gesamtkosten für Anschaffung und 
Betrieb von Unternehmensanwendungen.

Verbesserte IT-Kontrolle durch 
Service-Level-Automatisierung
VMware vSphere™ 4 automatisiert  
die Bereitstellung von Service Level 
Agreements (SLAs) unter Berücksichti-
gung von Verfügbarkeit, Sicherheit sowie 
Skalierbarkeit. Damit verlagert 
sich der Schwerpunkt beim 
Management von Rechenzentren 
von der Infrastruktur auf die  
Servicebereitstellung. Anwen-
dungseigentümer müssen sich 
bei der Einführung neuer ge-
schäftlicher Services nicht  
mit der komplexen Server-, 
Storage- und Netzwerkinfrastruk-
tur auseinandersetzen, sondern 
können sich ausschließlich 
auf den geschäftlichen Nutzen 
konzentrieren. Daraus ergibt sich 
eine automatisierte, kontrollierte 
Umgebung, die ausfallsicher 
ist und unkompliziert ohne 
betrieblichen Mehraufwand auf 
sich ändernde Anforderungen 
abgestimmt werden kann.

Flexibilität für  
IT-Abteilungen
Mit VMware vSphere™ werden 
geschäftliche Services nach 
Bedarf bereitgestellt. Die Wahl 
der geeigneten Standard-

Hardware, der Anwendungsarchitektur, 
des Betriebssystems sowie der internen 
bzw. externen Infrastruktur für variable 
Geschäftsanforderungen liegt dabei ganz 
bei der IT-Abteilung. VMware vSphere™ 4 
lässt Kunden die freie Wahl; die Unab-
hängigkeit von Hardware, Betriebssystem, 
Anwendungs-Stack und Serviceanbietern 
bleibt gewahrt. Für die Kunden hat dies 
den Vorteil, dass sie ihre bestehenden 
Anwendungen weiterhin nutzen können 
und sich auch bei zukünftigen Anwen-
dungen keine Gedanken machen müssen. 
Gleichzeitig ist die flexible Bereitstellung 
in internen oder externen Cloud-Infra-
strukturen weiterhin möglich.

Informieren Sie sich bei Insight,  
welche VMware vSphere Edition für Ihr 
Unternehmen die richtige ist. Sie haben 
bereits VMware VI 3 im Einsatz? Unsere 
Ansprechpartner beraten Sie, wie Ihr 
Upgrade-Pfad zu VMware vSphere  
aussehen könnte.

Das neue VMware vSphere™ en te rp r i s e
PARTNER

Als branchenweit erstes Cloud-Betriebssystem bietet 
VMware vSphere™ ganzheitliches Management von Hard-
wareressourcen und integrierte Service-Level-Kontrollen, 
wodurch stark vereinfachte Cloud‑Infrastrukturen ermög-
licht werden.
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